
 

Als Abschluss der diesjährigen Mosella-Qualifikationsfischen stand das Finale in Liedolsheim am See 

an. Hier wurde bereits ein Qualifikationsfischen im Mai 2011 durchgeführt.  25 Teams plus ein 

αCǸƭƭǘŜŀƳά ƘŀǘǘŜƴ ǎƛŎƘ ōŜǊŜƛǘǎ ŀƳ CǊŜƛǘŀƎ ȊǳƳ ƻŦŦƛȊƛŜƭƭŜƴ ¢Ǌaining getroffen. Zu diesen Teams 

gehörten auch unsere Teams wie Enrico und Rony, Claudia & Kevin, Schmunzel und Tobias und Magic 

und ich. Im Laufe der Woche hatten die verschiedensten Teams versucht Fische zu fangen, welche bis 

Dienstag dieser Woche noch mitspielten, diese Spielereien aber mehr und mehr im restlichen  

Verlauf der Woche einstellten. 

Bereits am Donnerstag wurden unter Aufsicht die Trainingsplätze gelost. Diese ergaben für uns die 

[ƻǎŜ α!тά ŦǸǊ ŘƛŜ {ŎƘƳǳǘƻΩǎΣ α.άфά ŦǸǊ /ƭŀǳŘƛŀ ϧ YŜǾƛƴΣ α!сά ŦǸǊ 9ƴǊƛŎƻ ǳƴŘ wƻƴȅ ǳƴŘ α.моά ŦǸǊ 

Magic und mich. So reisten, außer Enrico und Rony, die bereits am Donnerstag ihre 860 Kilometer 

hinter sich ließen, unsere restlichen Teams am Freitag direkt an die Angelplätze an. 

Claudia und Kevin kamen uns entgegen und nach der Begrüßung suchten wir gemeinsam unsere 

Trainingsplätze auf. Unsere anderen Teams konnten wir leider nur telefonisch begrüßen, saßen diese 

ŘƻŎƘ ŀǳŦ ŘŜǊ α±ŜǊŜƛƴǎƘŜƛƳƛƴǎŜƭάΦ  

 

5ƛŜ ²ŜǘǘŜǊǇǊƻƎƴƻǎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ αCƛƴŀƭǿƻŎƘŜά ǿŀǊŜƴ ǾŜǊƘŜŜǊŜƴŘΦ Sturm, Dauerregen und Gewitter 

verbunden mit Temperaturen, die nichts mehr gemein mit dem Vorwochenende in Holland hatten, 

um 13°C Grad, ließen uns nur eine Wahl. Einmummeln in wetter-und winterfeste Kleidung, 

hergestellt von Engländern und in solchen Situationen immer wieder gerne von uns benutzt, unsere 

HH-Anzüge, war angesagt.   

 

Die Plätze im B-Sektor  waren nur für sturmfeste Angler gedacht. Schaumkronen bildeten sich auf 

den Wellen und überschlugen sich. Toll, aber ist Irland nicht weiter weg? 

      

Gefischt wurde auch, zumindest versuchten alle Teilnehmer dem Wind zu trotzen. Die Fische oder 

sollte ich Fischlein in unserer Ecke sagen? waren alle um die 10 cm lang, dünn und bissen 

ǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘ ƴǳǊ ŀǳǎ ±ŜǊƭŜƎŜƴƘŜƛǘΦ YŜƛƴ ŜƛƴȊƛƎŜǊ αƴƻǊƳŀƭŜǊά CƛǎŎƘ ƪƻƴƴǘŜ Ǿƻƴ uns nach 4 Stunden 

gelandet werden. Claudia und Kevin fingen Rotaugen und Barsche, wie alle, die im vorderen Bereich 

des B-Sektors saßenΦ LŎƘ ǎǘŜƭƭǘŜ ƴŀŎƘ ŜƛƴŜƳ CƛǎŎƘƭŜƛƴ ŘŜƴ α.ŜǳǘŜȊǳƎά Ŝƛƴ ǳƴŘ ǸōŜǊƭƛŜǖ ŘŜƴ ǿŜƴƛƎŜƴ 

Fischen, die sich an meinen Ködern vergingen das Vergnügen meine Maden zu stehlen, ohne die 

Bisse zu bemerken.  

 



Ein Vergnügen, das nach Ablauf der 4 Trainingsstunden jäh von allen Beteiligten im B-Sektor 

abgebrochen wurden, aus 5 Stunden wurden 4 Stunden Training, dies war vorher von M. Schlögl so 

festgelegt worden. Eine weise Entscheidung Χ 

      

Unsere Freunde im A-{ŜƪǘƻǊ ƘŀǘǘŜƴ Ŝǘǿŀǎ ƳŜƘǊ DƭǸŎƪΦ 5ƛŜ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ŦƛƴƎŜƴ п ǎŎƘǀƴŜ wƻǘŀǳƎŜƴΦ 9ƛƴ 

Fang, der an diesem Wochenende für einen Platz ganz vorne reichen sollte. Enrico und Rony hatten 

auch den Wind im Gesicht, aber dieser war nicht so stark, wie im B-Sektor. Alle von unseren Teams 

hatten Fische gefangen, alle? nein, Magic konnte leider am Training nicht teilnehmen aufgrund einer 

beruflichen Verhinderung. 

Der Kaffee, die fantastische Torte und die Muscheln, nicht wahr Claudia? die wir in der tollen 

Gaststätte am See in Liedolsheim  verspeisten  entschädigten uns alle für diesen vom Winde 

verwehten Trainingstag. Abends, nach Bezug unseres Quartieres, setzte sich die bescheidene 

Trainings-Performance vom Tag mit einem noch bescheideneren Essen fort.  

bŀƧŀΣ {ŎƘǿŀƳƳ ŘǊǸōŜǊΣ ƳƻǊƎŜƴ ƛǎǘ Ƨŀ CƛƴŀƭŜΧ 

Um 7 Uhr frühstückten wir, danach fuhren wir zum See. Gut, dass wir etwas gegessen hatten, 

verursachten doch die Ausführungen von M. Schlögl, nach den Begrüßungsworten, über das von ihm 

festgelegte Losverfahren dem einen oder anderen Magenschmerzen. Es wurde in 2 Sektoren 

gefischt, wer am 1. Tag im Sektor A war, musste am nächsten Tag in Sektor B. Soweit so gut. Aber, 

dass das beste Team eines Sektors am nächsten Tag auf den schlechtesten Platz im anderen Sektor 

fischen sollte, sorgte doch für gewaltige Missstimmung. Niemand hatte mit so einem Reglement 

gerechnet, auf keiner Ausschreibung  stand auch nur ein Wort davon. Sorry, aber warum wir alle am 

Tag 2 nicht mehr losen durften, erschließt sich mir bis heute nicht. Und wer nach den besten 2 Teams 

welchen Platz zugeteilt bekam, dafür finde ich keine logische Formel. Keiner der Teilnehmer hatte 

von solch einer Regel je gehört respektive danach gefischt. Schade, aber mit dieser Entscheidung, 

war die Finalstimmung bei den meisten von uns dahin.  

 

Gefischt wurde aber doch. Und zwar mit  

ŜƛƴŜƳ YƭŀǎǎŜŜǊƎŜōƴƛǎ ǳƴǎŜǊŜǊ α{ŎƘƳǳǘƻΩǎάΦ  

PlaǘȊ м ŀǳŦ ŘŜƳ 9ƴŘǇƭŀǘȊ α!моά Ƴƛǘ  

Tageshöchstgewicht, gefolgt von M. Schlögl  

und F. Scheuermann sowie dem  

Bayern-Tandem  J. Auer / J. Nirschl. 

 

 Herzlichen Glückwunsch!!! 

 



/ƭŀǳŘƛŀ ǳƴŘ YŜǾƛƴ ōŜƭŜƎǘŜƴ Ƴƛǘ !άтά tƭŀǘȊ м1Σ aŀƎƛŎ ǳƴŘ ƛŎƘ ŀǳŦ tƭŀǘȊ !άсά tƭŀǘȊ р ǳƴŘ 9ƴǊƛŎƻ ǳƴŘ 

wƻƴȅ Ƴƛǘ α.оά tƭŀǘȊ 6.  

     
 

Luft nach oben hatten wir alle noch, der nächste 

¢ŀƎ ǿǸǊŘŜ Ŝǎ ȊŜƛƎŜƴΧ 

 

     

 

 

 

Im B-Sektor überragten M. Zammataro und M. Kukielka alle anderen und siegten vor unseren 

Freunden Adi und Volker, sowie dem Tandem Ernst / Espenschied.   

 

     
 

                                           Herzliche Glückwünsche auch hier an alle Beteiligten!!! 

Und nacƘ ŘŜƳ CƛǎŎƘŜƴ ƛǎǘ ǾƻǊ ŘŜƴ aǳǎŎƘŜƭƴΣ ǎǘƛƳƳǘΩǎ /ƭŀǳŘƛŀΚ ²ŜƴƛƎǎǘŜƴǎ Ŝƛƴ IƛƎƘƭƛƎƘǘ ŀƳ ¢ŀƎΗ 

¦ƴŘ ¢ƻǊǘŜƴ Ǝƛōǘ Ŝǎ ƘƛŜǊΣ aŀƴƴΣ ŀƭƭŜƛƴŜ ŘƛŜǎŜ ǿŅǊŜƴ Ŝǎ ǿŜǊǘ ƘƛŜǊƘŜǊ Ȋǳ ƪƻƳƳŜƴΧ Magic verspeiste 

einen Zander, bei dessen Anblick uns allen das Wasser im Munde zusammen lief. 

Nahezu an jedem Tisch in der Gaststätte wurde emotional diskutiert.  Niemand konnte der neuen 

Regel etwas Positives abgewinnen, aber verhindert hatte sie auch keiner. 

Am Abend lud Mosella alle Teilnehmer zu einem gemeinsamen Abendessen in einer nahe gelegenen 

Gaststätte ein. Mit diesem gelungenen Abendessen klang der Abend aus. Vielen Dank dafür! 


